
Die Zehn Gebote
(nach Martin Luther)

Bei der Zählung der Gebote gibt es in den christlichen Kirchen unterschiedliche Traditionen. 
Die hier wiedergegebene Fassung folgt der lutherischen und römisch-katholischen Tradition. 
Eine andere Zählung ergibt sich dort, wo das Bilderverbot  „Du sollst dir kein Bildnis machen" 
gesondert als zweites Gebot geführt wird. 

Das erste Gebot
Ich bin der Herr, dein Gott. Du sollst keine anderen Götter haben neben mir. 

Das zweite Gebot
Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht mißbrauchen. 

Das dritte Gebot
Du sollst den Feiertag heiligen. 

Das vierte Gebot
Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren. 

Das fünfte Gebot
Du sollst nicht töten. 

Das sechste Gebot
Du sollst nicht ehebrechen. 

Das siebte Gebot
Du sollst nicht stehlen. 

Das achte Gebot
Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten. 

Das neunte Gebot
Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus. 

Das zehnte Gebot
Du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib, Knecht, Magd, Vieh noch alles, was 
dein Nächster hat. 

Die ausführliche Fassung der Zehn Gebote steht in der Bibel 
an zwei Stellen – nämlich in 2. Mose 20 und 5. Mose 5



Die Zehn Gebote in 2. Mose (Exodus) – Kapitel 20

(Vers 1) Und Gott redete alle diese Worte:

(Vers 2) Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus Ägyptenland, aus der 
Knechtschaft, geführt habe. 

(Vers 3) Du sollst keine anderen Götter haben neben mir. 

(Vers 4) Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem, 
was oben im Himmel, noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was im 
Wasser unter der Erde ist: (Vers 5) Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, 
der HERR, dein Gott, bin ein eifernder Gott, der die Missetat der Väter heimsucht bis 
ins dritte und vierte Glied an den Kindern derer, die mich hassen, (Vers 6) aber 
Barmherzigkeit erweist an vielen tausenden, die mich lieben und meine Gebote 
halten. 

(Vers 7) Du sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht missbrauchen; denn 
der HERR wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen missbraucht. 

(Vers 8) Gedenke des Sabbattages, dass du ihn heiligest. (Vers 9) Sechs Tage sollst 
du arbeiten und alle deine Werke tun. (Vers 10) Aber am siebenten Tage ist der 
Sabbat des HERRN, deines Gottes. Da sollst du keine Arbeit tun, auch nicht dein 
Sohn, deine Tochter, dein Knecht, deine Magd, dein Vieh, auch nicht dein Fremdling, 
der in deiner Stadt lebt. (Vers 11) Denn in sechs Tagen hat der HERR Himmel und 
Erde gemacht und das Meer und alles, was darinnen ist, und ruhte am siebenten 
Tage. Darum segnete der HERR den Sabbattag und heiligte ihn. 

(Vers 12)  Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass du lange lebest in 
dem Lande, das dir der HERR, dein Gott, geben wird. 

(Vers 13) Du sollst nicht töten. 

(Vers 14) Du sollst nicht ehebrechen. 

(Vers 15) Du sollst nicht stehlen. 

(Vers 16)  Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten. 

(Vers 17)  Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus. Du sollst nicht begehren 
deines Nächsten Frau, Knecht, Magd, Rind, Esel noch alles, was dein Nächster hat.



Luthers Erklärung der Zehn Gebote 
im Kleinen Katechismus für die Gemeine

DAS ERSTE GEBOT 
Ich bin der Herr, dein Gott. Du sollst nicht andere Götter haben neben mir. 

Was ist das? 
Wir sollen Gott über alle Dinge fürchten, lieben und vertrauen. 

DAS ZWEITE GEBOT 
Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht unnütz gebrauchen; denn der Herr wird 
den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen mißbraucht. 

Was ist das? 
Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir bei seinem Namen nicht fluchen, 
schwören, zaubern, lügen oder trügen, sondern ihn in allen Nöten anrufen, beten, 
loben und danken. 

DAS DRITTE GEBOT 
Du sollst den Feiertag heiligen. 

Was ist das? 
Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir die Predigt und sein Wort nicht 
verachten, sondern es heilig halten, gerne hören und lernen. 

DAS VIERTE GEBOT 
Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass es dir wohl gehe und du lange 
lebest auf Erden. 

Was ist das? 
Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir unsere Eltern und Herren nicht verachten 
noch erzürnen, sondern sie in Ehren halten, ihnen dienen, gehorchen, sie lieb und 
wert haben. 

DAS FÜNFTE GEBOT 
Du sollst nicht töten. 

Was ist das? 
Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir unserm Nächsten an seinem Leibe 
keinen Schaden noch Leid tun, sondern ihm helfen und beistehen in allen Nöten. 

DAS SECHSTE GEBOT 
Du sollst nicht ehebrechen. 

Was ist das? 
Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir keusch und zuchtvoll leben in Worten 
und Werken und in der Ehe einander lieben und ehren. 



DAS SIEBENTE GEBOT 
Du sollst nicht stehlen. 

Was ist das? 
Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir unsers Nächsten Geld oder Gut nicht 
nehmen noch mit falscher Ware oder Handel an uns bringen, sondern ihm sein Gut 
und Nahrung helfen bessern und behüten. 

DAS ACHTE GEBOT 
Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten. 

Was ist das? 
Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir unsern Nächsten nicht belügen, verraten, 
verleumden oder seinen Ruf verderben, sondern sollen ihn entschuldigen, Gutes von 
ihm reden und alles zum besten kehren. 

DAS NEUNTE GEBOT 
Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus. 

Was ist das? 
Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir unserm Nächsten nicht mit List nach 
seinem Erbe oder Hause trachten und mit einem Schein des Rechts an uns bringen, 
sondern ihm dasselbe zu behalten förderlich und dienlich sein. 

DAS ZEHNTE GEBOT 
Du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib, Knecht, Magd, Vieh noch alles, was sein ist. 

Was ist das? 
Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir unserm Nächsten nicht seine Frau, 
Gehilfen oder Vieh ausspannen, abwerben oder abspenstig machen, sondern 
dieselben anhalten, dass sie bleiben und tun, was sie schuldig sind. 

WAS SAGT NUN GOTT ZU DIESEN GEBOTEN ALLEN? 

Er sagt so: Ich der Herr, dein Gott, bin ein eifernder Gott. der an denen, die mich hassen, die 
Sünde der Väter heimsucht bis zu den Kindern im dritten und vierten Glied; aber denen, die 
mich lieben und meine Gebote halten, tue ich wohl bis in tausend Glied. 

Was ist das? 
Gott droht zu strafen alle, die diese Gebote übertreten. Darum sollen wir uns fürchten 
vor seinem Zorn und nicht gegen seine Gebote handeln. Er verheißt aber Gnade und 
alles Gute allen, die diese Gebote halten. Darum sollen wir ihn auch lieben und 
vertrauen und gerne tun nach seinen Geboten.


